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2.2 Eintreiben der PEG-Stäbe
•  Das Eintreiben erfolgt immer in Richtung der Nord-Süd-Achse um effektiv mit dem Höhenlaser zu 

arbeiten

•  Begonnen wird immer mit dem kurzen PEG-Stab (Standard:1200mm), der die Ränder der Blöcke bildet

•  PEG-Stab in Rammaufnahme einführen

•  Spitze des PEG-Stabs an Farbmarkierung (Rammpunkt) auf dem Boden setzen und die Ausrichthilfe 
zum flächenlotrechten Eintreiben am PEG-Stab positionieren

•  Eintreiben; !    Bitte beachten: Dabei projektspezifische Rammtiefe beachten, mindestens Rammtiefe 
bei kurzem Stab: 50cm; bei langem Stab: 65 cm

•  Höhenniveau des PEG-Stabes wird durch Laserempfänger definiert, der durch den zweiten Monteur 
bedient wird

•  Falls durch einen zu hohen Widerstand/Stein im Boden der PEG-Stab nicht ausreichend eingetrieben 
werden kann, muss dieser bei

 a) ausreichender Rammtiefe abgeschnitten und mit Zinkstaubfarbe versiegelt werden

  b)  unzureichender Rammtiefe herausgezogen und mittels Schlagbohrmaschine und einem Ø25-Bohrer 
um die erforderliche Tiefe gebohrt werden. In das gereinigte Bohrloch wird ein Ankermörtel injiziert 
und der PEG-Stab wieder eingetrieben

 c) bei Steinen Stein ausgraben, Boden wieder auffüllen/verdichten, Stab wieder eintreiben

•  Die Arbeitsschritte wiederholen sich bei dem langem PEG-Stab (Standard: 1500mm )

•  !    Bitte beachten: Zusätzlich kann ein Ballastbetonkragen um den PEG herum angebracht werden, um 
die erforderliche Kraft zur Erfüllung der bauaufsichtlichen Zulassung zu erreichen.

2.3 Montage der Bodenplatte an allen PEG-Stäben
•  Bodenplatte PS Ground durch Hülse über 

PEG-Stab einführen 

•  Parallel zur Modulkante ausrichten 

•  Bodenkontakt gewährleisten 

•  Mittels Akku-Presswerkzeug die Hülse mit 
dem PEG-Stab verbinden (pressen)

Abbildung 5: Grundplatte mit PEG Stab verpresst

Pressverbindung
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2.4 Montage der Kopfplatte PS Down
•  Kopfplatte PS Down durch Hülse über den kurzen PEG-Stab (Standard:1200mm) einführen

•  Parallel zur Modulkante und Hülsenoberkante bündig mit PEG-Stab ausrichten 

•  Mittels Akku-Presswerkzeug die Hülse mit dem PEG-Stab verbinden (pressen) 

!    Bitte beachten:
  Um Arbeitsunfälle zu vermeiden, sind Arbeiter darauf hinzuweisen, dass PEG-Stäbe ohne montierte 

Kopfplatten, eine Gefahr darstellen

Abbildung 6: Schnitt von 
der Seite mit einzelnen 
Komponenten

Abbildung 7: PEG Stab und 
Kopfplatte bündig mitein-
ander verpresst



PEG – Montageanleitung

7

2.5 Montage der Kopfplatte PS Top
• Kopfplatte PS Top durch Hülse über den langen PEG-Stab (Standard:1500mm) einführen

•  Parallel zur Modulkante und Hülsenoberkante bündig mit PEG-Stab ausrichten 

•  Mittels Akku-Presswerkzeug die Hülse mit dem PEG-Stab verbinden (pressen) 

!    Bitte beachten:

  Um Arbeitsunfälle zu vermeiden, sind Arbeiter darauf hinzuweisen, dass PEG-Stäbe ohne montierte 
Kopfplatten, eine Gefahr darstellen             

  

 Abbildung 8: PEG Stab und Kopfplatte bündig miteinander verpresst

!    Bitte beachten:

  Wenn an den Pressstellen oder an den Stäben vom Eintreiben Zink abgeplatzt ist, muss diese Stelle mit 
Zinkstaubfarbe ausgebessert werden.

2.6 Modulmontage
•  Module in Nord-Süd-Achse verlegen und dabei die Anschlussdose in Richtung der Sammelleitung ein-

heitlich orientieren

Abbildung 9: Modulmontage
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•  Kabelbinder mit Kantenclip an der kurzen Rahmenseite aufschieben und mit Kabelbinder eine Zu-
gentlastung an der Anschlussdose herstellen

 Abbildung 10: Kantenclip

•  Elektrische Verbindung der Module herstellen (MC4-Stecker/Buchse; Kontakte müssen frei von 
Schmutz und Feuchtigkeit sein) 

•  Befestigung der Modulklammern (Mittel- und Endklammern) an der kurzen Modulrahmenkante mit-
tels Zylinderkopfschrauben mit Federring (M8x40 bzw. M8x20) – ca. 16-20 Nm

•  Am Ende eines Blocks (Modulanzahl abhängig von der Verschaltung) die andersgeneigte Modulreihe 
ebenso wie in den vorigen Schritten montieren 

Wichtig: Eine elektrische Einheit ist immer eine Verschaltung aus gleichgeneigten Mo-
dulen (immer nur ostgeneigte Module und nur westgeneigte Module miteinander ver-
schalten)! Eine west- und ostgeneigte Modulreihe ist keine elektrische Einheit!         

    

 Abbildung 11: Anordnung Mittelklemme Abbildung 12: Modulklemmen

!    Bitte beachten:

  Mittel- und Endklemme benötigen 2 unterschiedliche Arten von Schrauben: Lange Schraube für Mit-
telklemme, kurze Schraube für Endklemme

Wichtig:  Modulverkabelung erfolgt bei Modulverlegung (siehe Verschaltungsplan)

Junction box
Cable ties with edge clip

Mittelklemme

Endklemme
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•  Die Solarkabel eines Blockes der jeweiligen benachbarten ost- oder westorientierten Module müssen auf 
der abgewandten Seite der Sammelleitung mittels eines kurzen Solarkabels zusammen gesteckt werden

 Abbildung 13: zusätzliches Solarkabel

•  Am Ende eines Blocks muss ein weiterer Kabelbinder mit Kantenclip als Zugentlastung an der langen 
Rahmenseite montiert werden, damit der Kabeldurchhang minimiert wird.

 

 Abbildung 14: Kabelbinder mit Kantenclip

zusätzliches kurzes Solarkabel (25 cm)

Kantenclip
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•  An den Ecken der Blöcke müssen Versteifungswinkel (Pro Ecke 1 Winkel) an den Kopfplatten – PS Down 
– mittels Zylinderkopfschrauben M8x20 und Federringe montiert werden

 

 Abbildung 15: Versteifungswinkel

2.7 Kabelmontage DC
Sammelleitung inkl. Halter

•  Montagewinkel (Kabelaufnahme E-W) für Kabelhalter je nach Entfernung zum Wechselrichter mit  
1 bis 3 Halter vormontieren. Zweiteiliger Kabelhalter wird mit zwei Schraubverbindungen (Zylinder-
kopfschraube M6x35, Unterlegscheibe und selbstsichernder Mutter) befestigt, jedoch nicht festgezogen.

Abbildung 16: 
Kabelhalter
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•  Vormontierter Montagwinkel (Kabelaufnahme E-W) wird mit zwei Bohrschrauben JT3-6-5,5x25 auf je-
der Kopfplatte - PS Down – direkt verschraubt. Positionen müssen dem Kabelverlegeplan entnommen 
werden! Des Weiteren werden vormontierte Montagewinkel (Kabelaufnahme N-S) mit einer Zylinder-
schraube M8x20 und Federring auf der Kopfplatte – PS Down – nach Kabelverlegeplan verschraubt

Abbildung 17: 
Kabelhalter

•  Sammelleitung (NFA2X 1x95 RM) nach dem Kabelverlegeplan in Kabelhalter einlegen und Oberteil 
des Halters schließen. Die Zylinderschrauben nun festziehen. Das Kabel wird im Halter nur fixiert, 
nicht gepresst! Die Sammelleitung darf bei Temperaturen unter 5°C nicht verlegt werden!

•  Die Sammelleitung muss gerichtet und an den Eckpunkten der Blöcke entsprechend dem erlaubten 
Biegeradius gebogen werden.

Solarkabel - Kabelrinne

•  Der Strang eines Verschaltungsblocks wird verlängert und mittels Kabelrinne zum Wechselrichter  
geführt.

Abbildung 18: 
Solar-Kabelrinne

Kabelaufnahme E-W
Kabelaufnahme N-S

Versteifungswinkel

Zylinderschraube M8x20 Bohrschraube JT3-6-5,5x25



PEG – Montageanleitung

12

Anhang

Erforderliche Arbeitsstunden* pro MWp
*  Es sind keine fixen Werte. Es sind Anhaltspunkte, die aus Projekterfahrungen stammen.    

DC-Installation:

Stangen- und Plattenverteilung auf der Baustelle 55

Stäbe rammen 125

Crimpen der Platten 75

Modulverteilung auf der Baustelle 

335Modul-Montage

Module-Befestigung

DC-Verkabelung 280

Gesamt - DC-installation 870

Sonstige Arbeiten:

Vermessung 15

Abfallbeseitigung 50

Wechselrichterstation(en) 80

Räumung der Baustele 20

Gesamt - Sonstige Arbeiten 165

Gesamt  - Alle obenstehenden Arbeiten 1,035

Arbeitsschritte Arbeitsstunden/MWp 
(72-Zellen-Module)
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